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Entscheidung über die Unterzeichnung des Städteappells der 
Internationalen Kampagne zur Abschaffung von Atomwaffen (ICAN) 
 
 
GREMIUM BERATUNGSZWECK STATUS DATUM 

 

Ortschaftsrat Jesingen Kenntnisnahme öffentlich 08.03.2021 
Ortschaftsrat Lindorf Kenntnisnahme öffentlich 08.03.2021 
Ortschaftsrat Nabern Kenntnisnahme öffentlich 08.03.2021 
Ortschaftsrat Ötlingen Kenntnisnahme öffentlich 08.03.2021 
Ausschuss für Infrastruktur, Wohnen 
und Umwelt (IWU) 

Vorberatung nicht öffentlich 10.03.2021 

Gemeinderat Beschlussfassung öffentlich 17.03.2021 
 
 
ANLAGEN 
 

Anlage 1 - Antrag der Grünen-Fraktion im Gemeinderat vom 22.01.2021 (ö) 
 
 
BEZUG 

 
Antrag der Grünen-Fraktion im Gemeinderat vom 22.01.2021 
 
 
BETEILIGUNGEN UND AUSZÜGE 

 
Beglaubigte Auszüge an:   
Mitzeichnung von: BM, EBM 
 
 
 
Dr. Bader 
Oberbürgermeister 
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STRATEGISCHE AUSRICHTUNG 

 
Die Entwicklung der Stadt Kirchheim unter Teck ist nachhaltig. Eine zeitgemäße Infrastruktur 
und miteinander in Einklang stehende stadtplanerische Entwicklungen, sind Grundlage hierfür. 
Zentrale Voraussetzung ist die Gestaltung und Sicherung einer zukunftsfähigen Haushalts- und 
Finanzwirtschaft. Die sich stets ändernden Rahmenbedingungen werden berücksichtigt. 
 

 Wohnen (Priorität 1) 
 Bildung (Priorität 2) 
 Wirtschaftsförderung (Priorität 3) 
 Mobilität, Transportnetze und Sicherheit (Priorität 4) 
 Umwelt- und Naturschutz (Priorität 5) 
 Gesellschaftliche Teilhabe und Bürgerschaftliches Engagement (Priorität 6) 
 Einwohnerbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit (Priorität 7) 
 Sport, Gesundheit und Erholung (Priorität 8) 
 Moderne Verwaltung und Gremien (Priorität 9) 
 Kultur (Priorität 10) 
 Tourismus (Priorität 11) 

 
Strategisches Ziel: - 
 
Leistungsziel: - 
 
Maßnahme: - 
 
 
EINMALIGE FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN 

 
 Einmalige finanzielle Auswirkungen 
 Keine einmaligen finanziellen Auswirkungen 

 

Auswirkungen der Anträge:  
 

 Im Ergebnishaushalt 
  

Teilhaushalt  

Produktgruppe  

Kostenstelle  

Sachkonto  
 

 Im Finanzhaushalt 
 

Teilhaushalt  

Produktgruppe  

Investitionsauftrag  

Sachkonto  
 

 
 
FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN IN DER FOLGE 

 
 Finanzielle Auswirkungen in der Folge 
 Keine finanziellen Auswirkungen in der Folge 
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ANTRAG 

 
1. Die Stadt Kirchheim unter Teck unterstützt und unterzeichnet den Städteappell der 

Internationalen Kampagne zur Abschaffung von Atomwaffen (ICAN) mit folgendem 
Wortlaut: 
 
„Unsere Stadt ist zutiefst besorgt über die immense Bedrohung, die Atomwaffen für Städte 
und Gemeinden auf der ganzen Welt darstellen. Wir sind fest überzeugt, dass unsere 
Einwohner und Einwohnerinnen das Recht auf ein Leben frei von dieser Bedrohung haben. 
Jeder Einsatz von Atomwaffen, ob vorsätzlich oder versehentlich, würde katastrophale, 
weitreichende und lang anhaltende Folgen für Mensch und Umwelt nach sich ziehen. Daher 
begrüßen wir den von den Vereinten Nationen verabschiedeten Vertrag zum Verbot von 
Atomwaffen 2017 und fordern die Bundesregierung zu deren Beitritt auf.“ 

 
2. Auftrag an die Verwaltung, den Text des Appells auf geeignete Weise gut sichtbar auf der 

Website der Stadt Kirchheim unter Teck zu veröffentlichen. 

 
 
ZUSAMMENFASSUNG 

 
Die Grünen-Fraktion im Gemeinderat hat am 22.01.2021 einen Antrag gestellt. Ziel des 
Antrages ist es, dass die Stadt Kirchheim unter Teck den Städteappell der Internationalen 
Kampagne zur Abschaffung von Atomwaffen (ICAN) unterstützt. Die Unterstützung soll gut 
sichtbar auf der Website der Stadt Kirchheim unter Teck zum Ausdruck gebracht werden. 
 
 
ERLÄUTERUNGEN ZUM ANTRAG 
 
Atomwaffen stellen eine besondere Bedrohung für Städte und bewohnte Gebiete dar. Sie sind 
im Ernstfall die primären Ziele eines atomaren Angriffs. ICAN (International Campaign to Abolish 
Nuclear Weapons) ist ein globales Bündnis von über 450 Organisationen in 100 Ländern, das 
sich für atomare Abrüstung, Frieden und Völkerverständigung engagiert. Es wurde 2017 mit 
dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet. 
 
ICAN ruft weltweit Städte dazu auf, den Vertrag zum Verbot von Atomwaffen zu unterstützen. 
Über 100 Städte, Gemeinden und Landkreise in Deutschland und aller Welt haben sich bereits 
dem ICAN-Städteappell angeschlossen. Der Appell hat folgenden Wortlaut: 

„Unsere Stadt ist zutiefst besorgt über die immense Bedrohung, die Atomwaffen für 
Städte und Gemeinden auf der ganzen Welt darstellen. Wir sind fest überzeugt, dass 
unsere Einwohner und Einwohnerinnen das Recht auf ein Leben frei von dieser 
Bedrohung haben. Jeder Einsatz von Atomwaffen, ob vorsätzlich oder versehentlich, 
würde katastrophale, weitreichende und lang anhaltende Folgen für Mensch und Umwelt 
nach sich ziehen. Daher begrüßen wir den von den Vereinten Nationen verabschiedeten 
Vertrag zum Verbot von Atomwaffen 2017 und fordern die Bundesregierung zu deren 

Beitritt auf.“ 

Der Vertrag über das Verbot von Kernwaffen wurde von den Vereinten Nationen am 7. Juli 2017 
mit 122 Stimmen verabschiedet und tritt am 22. Januar 2021 nach Artikel 15 Absatz 1 in Kraft, 
nachdem am 24. Oktober 2020 die 50. Ratifizierung erfolgte. Der Vertrag ist mittlerweile von 51 
Staaten ratifiziert und von 86 Staaten unterzeichnet. Die Atommächte sind dem Vertrag nicht 
beigetreten. Auch Deutschland ist nicht dabei.  
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Durch die Unterzeichnung verpflichtet sich jeder Staat dazu, keine Atomwaffen zu testen, zu 
entwickeln, zu produzieren und zu besitzen. Darüber hinaus verpflichten sie sich, Personen, die 
von Kernwaffentests oder -einsätzen betroffen sind, umfassende Hilfe zu leisten und geeignete 
Maßnahmen zur Umweltsanierung der kontaminierten Gebiete in ihrem Hoheitsgebiet zu 
ergreifen. Auch nach Inkrafttreten des Vertrages ist ein Beitritt weiterer Staaten möglich. 
 
Nachrichtlich: Oberbürgermeister Dr. Pascal Bader und Erster Bürgermeister Günter Riemer 
sind Mitglieder der Organisation Mayors for Peace, die sich seit ihrer Gründung 1982 ebenfalls 
für die Verhinderung der weltweiten Verbreitung und Beschaffung von Atomwaffen einsetzt. In 
einer Pressemitteilung der Stadt Kirchheim unter Teck vom 18.01.2021 hat sich der 
Oberbürgermeister anlässlich des Inkrafttretens des Vertrags über das Verbot von Kernwaffen 
(TPNW) am 22.01.2021 für einen Beitritt der Bundesrepublik Deutschland ausgesprochen.  
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